Nachbarschaftsverband ‘.
Heidelberg-Mannheim

Anderung des Flachennutzungsplans in
Mannheim - Friedrichsfeld

Parallelverfahren zur Umplanung einer ,,Flache fur die Land-
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Von: Ullrich, Peter 25

An: Seltmann, Martina 61; Mdller, Martin 61

Cc: Becker, Raimund 25; Kern, Marion 25

Betreff: Anderung des Flichennutzungsplans Friedrichsfeld, Gewerbegebiet am Barlochweg
Datum: Dienstag, 6. September 2022 10:57:36

Sehr geehrte Frau Seltmann,

die untere Landwirtschaftsbehdrde Mannheim tragt keine grundséatzlichen Bedenken an die
Anderung des Flaichennutzungsplan zur Aufstellung des BPlans Nr. 66.28 ,Gewerbegebiet am
Barlochweg” vor, unter der MalRgabe, dass bei einer eventuellen Betroffenheit der Wegeflihrung
die UbergréRen landwirtschaftlicher Fahrzeuge Beriicksichtigung findet.

Im Auftrag
Ullrich

FB 25 Bau- und Immobilienmanagement

Sachgebiet Flachenmanagement

Tel: +49 621 293-5950
Fax: +49 621 293-475950

Email: Peter.Ullrich@Mannheim.de

Stadt Mannheim
Fachbereich Bau- und Immobilienmanagement / Gliicksteinallee 11 / 68163 Mannheim Germany

www.mannheim.de
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LANDESAMT FUR GEOLOGIE, ROHSTOFFE UND BERGBAU
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E-Mail: abteilung9@rpf.bwl.de - Internet: www.rpf.bwl.de
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Nachbarschaftsverband Freiburgi.Br, 06.09.2022
Heidelberg-Mannheim Durchwahl (0761)  208-3046
Glicksteinallee 11 Name:  Frau Koschel

68163 Mannheim Aktenzeichen: 2511 /] 22-03889

Beteiligung der Trager offentlicher Belange

A Allgemeine Angaben

Parallele Anderung des Flichennutzungsplanes des Nachbarschaftsverbandes
Heidelberg-Mannheim nach § 8 (3) BauGB zur Aufstellung des Bebauungsplanes
Nr. 66.28 ,,Gewerbegebiet am Barlochweg“, Gemarkung Mannheim,

Stadtteil Friedrichsfeld, Stadt Mannheim (TK 25: 6517 Mannheim-Siidost)

Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange
nach § 4 Abs. 1 BauGB

lhr Schreiben Az. 12-315 vom 11.08.2022

Anhorungsfrist 19.09.2022

B Stellungnahme
Im Rahmen seiner fachlichen Zustandigkeit fur geowissenschaftliche und bergbehordliche

Belange aulert sich das Landesamt flr Geologie, Rohstoffe und Bergbau auf der Grundlage
der ihm vorliegenden Unterlagen und seiner regionalen Kenntnisse zum Planungsvorhaben.

1 Rechtliche Vorgaben aufgrund fachgesetzlicher Regelungen,
die im Regelfall nicht uberwunden werden kdnnen

Keine

2 Beabsichtigte eigene Planungen und MaRnahmen,
die den Plan beruhren konnen, mit Angabe des Sachstandes

Keine
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3 Hinweise, Anregungen oder Bedenken

Geotechnik

Das LGRB weist darauf hin, dass im Anhoérungsverfahren als Trager 6ffentlicher Belange
keine fachtechnische Prufung vorgelegter Gutachten oder von Auszugen daraus erfolgt.
Sofern fiir das Plangebiet ein ingenieurgeologisches Ubersichtsgutachten, Baugrund-
gutachten oder geotechnischer Bericht vorliegt, liegen die darin getroffenen Aussagen im
Verantwortungsbereich des gutachtenden Ingenieurbiros.

Eine Zulassigkeit der geplanten Nutzung vorausgesetzt, empfiehlt das LGRB andernfalls
die Ubernahme der folgenden geotechnischen Hinweise:

Das Plangebiet befindet sich auf Grundlage der am LGRB vorhandenen Geodaten im
Verbreitungsbereich quartarer Lockergesteine (Auenlehm) mit im Detail nicht bekannter
Machtigkeit.

Mit einem kleinrdumig deutlich unterschiedlichen Setzungsverhalten des Untergrundes ist
zu rechnen. Ggf. vorhandene organische Anteile kdbnnen dort zu zusatzlichen bautechni-
schen Erschwernissen fuhren. Der Grundwasserflurabstand kann bauwerksrelevant sein.

Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren Planungen oder von Bau-
arbeiten (z. B. zum genauen Baugrundaufbau, zu Bodenkennwerten, zur Wahl und Trag-
fahigkeit des Grindungshorizontes, zum Grundwasser, zur Baugrubensicherung) werden
objektbezogene Baugrunduntersuchungen gemaf DIN EN 1997-2 bzw. DIN 4020 durch
ein privates Ingenieurburo empfohlen.

Boden

Zur Planung sind aus bodenkundlicher Sicht keine Hinweise, Anregungen oder Bedenken
vorzutragen.

Mineralische Rohstoffe
Gegen die Planung bestehen von rohstoffgeologischer Seite keine Einwendungen.

Es wird auf folgende Vorgabe hingewiesen: Bei den verfahrenspflichtigen Bauvorhaben
nach § 3 Absatz 4 Landes-Kreislaufwirtschaftsgesetz (LKreiWiG) ist bei einer voraussicht-
lich anfallenden Menge von mehr als 500 Kubikmeter Erdaushub ein Abfallverwertungs-
konzept zu erstellen (siehe Schreiben des Ministeriums fur Landesentwicklung und Woh-
nen, Baden-Wurttemberg ,Hinweise zur Berucksichtigung des § 3 Abs. 4 LKreiWiG und des
§ 2 Abs. 3 LBodSchAG im baurechtlichen Verfahren®). Darin soll die wirtschaftliche Ver-
wendbarkeit von Uberschissigem Erdaushub fur technische Bauwerke oder, ggf. nach
Aufbereitung, als mineralischer Rohstoff gepruft werden (,Erlduterungen und Hinweise des
UM B.-W. zum Abfallverwertungskonzept nach § 3 Abs. 4 LKreiWiG®).
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Grundwasser

Im Planungsgebiet laufen derzeit keine hydrogeologischen Malhahmen des LGRB und
es sind derzeit auch keine geplant.

Bergbau

Gegen die Anderung des Flachennutzungsplanes bestehen von bergbehdérdlicher Seite
keine Einwendungen.

Geotopschutz

Im Bereich der Planflache sind Belange des geowissenschaftlichen Naturschutzes nicht
tangiert.

Allgemeine Hinweise

Die lokalen geologischen Untergrundverhaltnisse konnen dem bestehenden Geologischen

Kartenwerk, eine Ubersicht (iber die am LGRB vorhandenen Bohrdaten der Homepage
des LGRB (http://www.lgrb-bw.de) enthommen werden.

Des Weiteren verweisen wir auf unser Geotop-Kataster, welches im Internet unter der
Adresse http://Igrb-bw.de/geotourismus/geotope (Anwendung LGRB-Mapserver Geotop-
Kataster) abgerufen werden kann.

Es wird darauf hingewiesen, dass das LGRB im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung der
Trager offentlicher Belange am zugehorigen Bebauungsplanverfahren, die laut Begrin-
dung zur Fldchennutzungsplandnderung vom 10.06. bis 15.07.2020 stattfand, nicht gehort

wurde. Wir bitten um Beteiligung wahrend der Offenlage des Bebauungsplanes Nr. 66.28
.Gewerbegebiet am Barlochweg".

Anke Koschel
Dipl.-Ing. (FH)



Von: portal@mannheim.de

An: Seltmann, Martina 61
Cc: Ackermann, J6rg 61; Ammer, Klaus-Jiirgen Dez.4; Béhn, Volker 61; Canu, Angelo Dez.4; Ehrbeck, Hanno

Dr. 61; Elliger, Klaus 61; Langer, Marcus 61; Uhlenkiken, Julian 61; Wagner, Petra Dr. 61; Weiche,
Leonhard 61; Wiirzburger, Sabrina 61

Betreff: Stellungnahme FB 61 zu: Anderung des Flachennutzungsplans in Mannheim-Friedrichsfeld Gewerbegebiet
am Barlochweg

Datum: Montag, 5. September 2022 14:30:33

Anlagen: 12-315 FNP-A Barlochweg-MA-Friedrichsfeld reduziert.pdf

20220810 SE Anschreiben FNP-Anderung Bérlochweg.pdf

Anderung des Flachennutzungsplans in Mannheim-Friedrichsfeld Gewerbegebiet am Barlochweg .msq
Verteiler.docx

Workflow-Benachrichtigung
Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei finden Sie die Stellungnahme zur Vorlage - Anderung des Flichennutzungsplans in
Mannheim-Friedrichsfeld Gewerbegebiet am Barlochweg.
Folgende Stellungnahme hat der FB 61 zur Vorlage erarbeitet:

Keine Bedenken, Inhalte waren im Vorfeld abgestimmt, Textbausteine abgeglichen.
Billigungs- u. Auslegungsbeschluss erfolgt am 08.11.22. Offentliche Bekanntmachung des
Beschlusses im Amtsblatt erfolgt am 17.11.22. Offentliche Auslegung der Bplanunterlagen
und gleichzeitige T6B-Beteiligung finden statt vom 28.11.22 bis 29.12.22.
Satzungsbeschluss voraussichtlich gegen Feb./Mirz 2023, je nach Sitzungskalender
kommenden Jahres. Rechtskraft ca. Médrz/Anfang April.

Die Entwicklung dieser 1,2 ha hat aus klimatischer Sicht nur mikroklimatische
Auswirkungen. Im Bereich des Oberfelds gibt es groBflachige Kaltluftentstehungsflichen
und Stromungsdynamiken, deren Wirkung durch diesen Eingriff nicht signifikant
gemindert werden. Problematischer wire eine groBflachigere Entwicklung im Oberfeld,
worauf auch die SKA 2020 den Hinweis gibt, dass bauliche Entwicklungen aus
stadtklimatischer Sicht nicht empfehlenswert sind.

Am Ende von Seite 5 der FNP Begriindung konnte noch erwdhnt werden, dass es eine
kommunale Biotopverbundplanung Mannheim-Mitte/Siid gibt, die unmittelbar angrenzend
an den FNP-Anderungsbereich MaBnahmen vorsieht, die der FNP-Anderung aber nicht
grundsétzlich entgegen steht.

Mit freundlichen Grifien
FB 61
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Anderung des Flichennutzungsplans (FNP)

Mannheim

Umplanung in eine “Gewerbliche Bauflache” im Parallelverfahren

®

Aktuelle Plandarstellung





Anderung des Flichennutzungsplans (FNP)

Mannheim

Umplanung in eine “Gewerbliche Bauflache” im Parallelverfahren

Darstellungen im Flachennutzungsplan

Ziel des Anderungsverfahrens Entwurf vom Juli 2022

Flachenbilanz

Darstellungen im FNP Ziel des Anderungsverfahrens

Flache fur die Landwirtschaft 1,2 ha —> Gewerbliche Bauflache, Entwicklung 1,2 ha
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Anderung des Flichennutzungsplans in Mannheim-Friedrichsfeld

Parallelverfahren zur Umplanung einer ,Flache fir die Landwirtschaft” in
,Gewerbliche Bauflache*

im Zusammenhang mit der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 66.28 ,Gewerbegebiet am
Barlochweg“ nach § 8 (3) BauGB

Begrundung

Fassung zur Fruhzeitigen Beteiligung

Stand August 2022





1. ANLASS UND ZIEL DES ANDERUNGSVERFAHRENS

Die Stadt Mannheim moéchte im Norden des Stadtteils Friedrichsfeld die planungsrechtlichen Voraus-
setzungen flur die Erweiterung eines Gewerbegebietes schaffen. Aufgrund baulicher Umstrukturie-
rungen eines bestehenden Betriebs wird im Bereich des Barlochwegs eine bisher gewerblich ge-
nutzte Flache frei. Da der Vorhabentrager lediglich einen Teil seines Flachenbedarfs auf dieser Be-
standsflache decken kann, soll das Gewerbegebiet in Richtung Norden erweitert werden.

Der Ausschuss fur Technik und Umwelt der Stadt Mannheim hat fur das Vorhaben die Aufstellung
des Bebauungsplans ,Gewerbegebiet am Barlochweg“ beschlossen. Dieser kann nicht aus dem
rechtswirksamen Flachennutzungsplan entwickelt werden. Um dem Entwicklungsgebot aus § 8 Abs.
2 BauGB Rechnung zu tragen, ist eine Anderung des Flachennutzungsplans des Nachbarschaftsver-
bandes Heidelberg-Mannheim im Parallelverfahren erforderlich. Dazu soll eine bisherige ,Flache fir
die Landwirtschaft” in einer Gréle von rund 1,2 ha zukunftig im Flachennutzungsplan als ,Gewerbli-
che Bauflache® dargestellt werden.

2. INHALTE DER FLACHENNUTZUNGSPLANANDERUNG

21 Lage und Erreichbarkeit

Die im Flachennutzungsplan zu andernde Flache liegt im Norden des Mannheimer Stadtteils Fried-
richsfeld an der Gemarkungsgrenze zur Gemeinde Edingen-Neckarhausen und wird derzeit landwirt-
schaftlich genutzt. Das Plangebiet wird im Norden durch die Seckenheimer HauptstralRe (L637) und
im Osten durch Gleisanlagen der Deutschen Bahn begrenzt. Ostlich der Gleisanlagen schlie3t das
Gewerbegebiet Neu-Edingen an. Im Siden des Plangebietes befindet sich unmittelbar angrenzend
eine gewerbliche Bestandsflache. Westlich schlielen die landwirtschaftlich genutzten Flachen des
Oberfelds an das Gebiet an. Das Plangebiet ist Uber die L637 sowie die Stral’e ,Barlochweg“ er-
schlossen.





Abbildung 1: Lage der Anderungsfliche

Quelle: Geobasisdaten © Landesamt fiir Geoinformation und Landentwicklung Baden-Wurttemberg

2.2  Geplante Anderung

Das Plangebiet in einer GrofRe von rund 1,2 ha ist im rechtswirksamen Flachennutzungsplan als ,Fla-
che fur die Landwirtschaft* dargestellt. Zukunftig ist hier eine ,Gewerbliche Bauflache” vorgesehen.

Abbildung 2: Bisherige und zukiinftige Darstellung im Flachennutzungsplan





Im Nachbarschaftsverband ist es vorrangiges Ziel der Siedlungsentwicklung, die Innentwicklung zu
priorisieren und maoglichst keinen bisherigen Freiraum fir neue Vorhaben in Anspruch zu nehmen.
Nach der Fortschreibung des Flachennutzungsplans im Jahr 2020 steht im Nachbarschaftsverband
insgesamt ein umfangreiches Potential an bislang ungenutzten Bauflachen zur Verfigung. Deshalb,
und auch im Sinne eines sparsamen Umgangs mit Grund und Boden, sollen neue Bauflachen im
Flachennutzungsplan grundsatzlich nur dann dargestellt werden, wenn daflr ein Ausgleich an ande-
rer Stelle geschaffen wird. Von Bedeutung ist jedoch, dass die Stadt im Flachennutzungsplan Uber
vergleichsweise wenig Bauflachenreserven verfugt. Dies betrifft nicht nur gewerbliche Entwicklungs-
flachen, sondern auch solche fur den Wohnungsbau. Zum anderen wurden im Zuge der Fortschrei-
bung des Flachennutzungsplans Bauflachen im Umfang von 26,5 ha aus dem Flachennutzungsplan
herausgenommen, neue Entwicklungsflachen kamen nur im Bereich der Konversionsflachen hinzu.

Dem Grundsatz der Innen- vor AuRenentwicklung entsprechend hat die Stadt Mannheim dem Vorha-
bentrager mehrere Konversions- bzw. bereits gewidmete Gewerbeflachen angeboten, die jedoch auf-
grund ihrer Rahmenbedingungen fur das Projekt nicht geeignet sind. Die bestehenden gewerblichen
Entwicklungsflachen sind zudem fiir die angestrebte Nutzung nicht geeignet: In einigen Bereichen
werden zukunftige Nutzungen angestrebt, denen die bauliche Struktur des Projekts nicht entspricht.
Andere Flachen sind fiir eine Erweiterung benachbarter Betriebe oder eine gegebenenfalls erforder-
liche Auslagerung lokaler Betriebe aus dem Stadtteil reserviert und kommen deshalb flr das Vorha-
ben nicht in Frage.

FUr eine Realisierung des Vorhabens im vorgesehenen Bereich spricht die Mdglichkeit zur Weiternut-
zung eines bestehenden Gewerbegebiets. Aufgrund des etwas zu geringen Flachenangebots am
Standort ist eine Erweiterung um rund 1,2 ha erforderlich. Diese Erweiterung und damit Inanspruch-
nahme von Freiraum am gewahlten, vorbelasteten Standort zwischen Gewerbegebiet, Landesstralie
und Bahnlinie wird als vertraglich bewertet. Aufgrund des insgesamt vergleichsweise geringen Ent-
wicklungsflachenbestands der Stadt Mannheim und der bereits im Vorfeld erfolgten Rlicknahme von
Bauflachen wird keine Bauflache an anderer Stelle aus dem Flachennutzungsplan herausgenommen.

Flachenbilanz:

‘ Herausnahme ‘ Neuaufnahme
Flache fir die Landwirtschaft ‘ -1,2 ha

Gewerbliche Bauflache +1,2 ha






2.3 Freiraumschutz

Der an das Plangebiet angrenzende Freiraum zwischen den Mannheimer Stadtteilen Seckenheim
und Friedrichsfeld sowie den Ortsteilen von Edingen-Neckarhausen gehért zu einem der letzten grof3-
raumigen zusammenhangenden Freiraumsysteme innerhalb des Verbandsgebietes. Zu den zentra-
len Zielen des Flachennutzungsplans zahlt es, langfristig eine ausgewogene Siedlungs- und Frei-
raumstruktur sicherzustellen. Dies bedeutet zum Beispiel Fragmentierungen des Freiraums oder ein
Zusammenwachsen von Siedlungsbereichen zu vermeiden. Weitere bauliche Entwicklungen sollen
sich mdglichst gut in die vorhandene Siedlungsstruktur einfugen.

Die vorgesehene Planung ist mit den Zielen des Flachennutzungsplans noch vereinbar, da es sich
beim Plangebiet um eine vergleichsweise kleine und raumlich vom restlichen Oberfeld abgesetzte
Flache zwischen L 637 und dem bestehenden Gewerbegebiet handelt. Das Plangebiet knlipft stad-
tebaulich an das bestehende Gewerbegebiet Mannheim-Friedrichsfeld sowie das dstlich der Bahnli-
nie liegende Gewerbegebiet Neu-Edingen an, so dass auch der Zusammenhang der Siedlungsfla-
chen gewahrt bleibt.

Zwar kommt es zu einer Inanspruchnahme von Freiraum, der grundsatzlich eine hohe Bedeutung fiir
die Kaltluftentstehung und Durchliftung hat, jedoch werden die zusatzlichen klimatischen Belastun-
gen durch die relativ geringe Grolie der Bauflachen und deren Platzierung entlang bestehender und
intensiv genutzter baulicher und infrastruktureller Nutzungen deutlich relativiert. Auch kommt es zu
keiner bedeutenden Verengung der Freiraumzasuren in Richtung Mannheim-Seckenheim sowie in
Richtung Neckarhausen. Malinahmen zur Reduzierung der Auswirkungen sind auf Bebauungsplane-
bene zu treffen und umfassen z. B. Photovoltaikpflicht, Ausrichtung und Begriinung der Gebaude,
StralRenrdume und Randbereiche, Verwendung klimaaktiver Oberflachen oder Schaffung klimaakti-
ver Grunflachen.

Der Freiraum zwischen Mannheim und Edingen-Neckarhausen ist dartber hinaus fur den Feldhams-
terschutz relevant. Innerhalb des Gebiets des Nachbarschaftsverbandes gibt es eine der letzten Feld-
hamsterpopulationen in Baden-Wirttemberg. Um den Erhalt und die Entwicklung des Feldhamsters
zu sichern, wurde vom Regierungsprasidium Karlsruhe das des ,Artenschutzprogramm Feldhamster®
eingeflhrt. Da fur den Feldhamsterschutz mdglichst grole zusammenhangende Freirdume von Be-
deutung sind, wurden im Gemarkungsbereich von Edingen-Neckarhausen und Mannheim gegentber
dem bisherigen Flachennutzungsplan gezielt Bauflachen herausgenommen, um dort einen dauerhaf-
ten Freiraumschutz zu garantieren. Der Bereich der vorgesehenen Flachennutzungsplanénderung
grenzt an das Projektgebiet an.

Der westliche, rund 3.000 m? grof3e Teilbereich der Flache liegt im Kernraum des landesweiten Bio-
topverbunds. Im Bestand handelt es sich hierbei um eine Ackerflache, die nur im stidlich Randbereich
an der Béschung dauerhafte Grunstrukturen aufweist.





Das Plangebiet liegt im Bereich von Extremhochwasser (HQextrem) mit Uberflutungstiefen von bis
zu drei Metern. In Risikogebieten nach § 78b WHG ist die Hochwassergefahr im Vergleich mit fest-
gesetzten Uberschwemmungsgebieten niedriger. Hier besteht zwar kein grundsatzliches Planungs-
verbot, flr diese Risikogebiete sind bei Lage im AuRenbereich gemal § 78b WHG ,insbesondere der
Schutz von Leben und Gesundheit und die Vermeidung erheblicher Sachschaden in der Abwagung
nach § 1 Absatz 7 des Baugesetzbuches zu berlicksichtigen®. Dies impliziert mégliche Regelungen
zur Vermeidung und Verminderung von Hochwasserschaden sowie Aspekte zur Sicherung von Hoch-
wasser-Abfluss und —Rickhaltung und somit eine hochwasserangepasste Bauweise und die Planung
von Freiflachen. Entsprechende Regelungen sind allerdings nicht Gegenstand der Flachennutzungs-
planung, sondern auf Ebene der Bebauungsplanung zu treffen.

24 Priifung der Planungsalternativen

Zu den Aufgaben der Flachennutzungsplanung gehért die Prifung, ob geeignete alternative Stand-
orte fur die Umsetzung der Planungsziele vorliegen. Mit vorliegendem Vorhaben sollen verschiedene
Abteilungen des DRK-Blutspendedienstes zur Verarbeitung von Blutspenden zu Arzneimitteln, Blut-
und Zellpraparaten an einem Zentralstandort in Mannheim zusammengefihrt werden. Untergebracht
werden sollen Verwaltung und ein Produktionsgebaude zur Herstellung von Medizinprodukte. Der
Flachenbedarf hierfir betragt ca. 20.000 m2.

Abbildung 3: Geplantes Areal des DRK-Blutspendedienstes





Die Stadt Mannheim verfolgt das Ziel, vor allem fir neue Gewerbenutzungen mdglichst keinen bis-
herigen Freiraum in Anspruch zu nehmen. Deshalb wurden dem Vorhabentrager sieben Konversions-
(groRtenteils ehemals militérisch genutzte Flachen) bzw. bereits gewidmete Gewerbeflachen zur Pru-
fung auf Umsetzbarkeit angeboten. Keine der vorgeschlagenen Flachen war jedoch aufgrund der
Anforderungen an Erreichbarkeit, Flachenzuschnitt und GréRRe bzw. Verfugbarkeit geeignet.

Der verbleibende Standort am Barlochweg weist eine gute Verkehrsanbindung auf. Einen Teil des
bendtigten Flachenbedarfs kann das DRK auf bestehenden gewerblichen Bestandsflachen decken,
die durch betriebliche Umstrukturierungen der Firma WABCO =zur Verfigung stehen. Der auf
30.000 m? angepasste Flachenbedarf kann jedoch nicht innerhalb der bestehenden Gewerbeflache
gedeckt werden, weshalb eine Nutzungsausdehnung nach Norden und damit durch Inanspruch-
nahme einer Ackerflache erforderlich wird. Fur die Deckung dieses Bedarfs soll deshalb nun eine
nordlich angrenzende Flache in einer GroRenordnung von rund 1,2 ha hinzugezogen werden, die im
Flachennutzungsplan bisher als ,Flache fur die Landwirtschaft dargestellt ist.

Die besondere raumliche Lage zwischen bereits erschlossener und bestehender gewerblicher Nut-
zung sowie Uberdrtlichen Straflen- und Schienenverkehrsachsen sprechen fur eine Aufnahme der
Flache in den Flachennutzungsplan. Aber auch mit Blick auf die vergleichsweise geringen gewerbli-
chen Flachendarstellungen in Mannheim und die Weiternutzung einer baulich bereits genutzten Fla-
che ist eine solche Aufnahme vertretbar.

Mit der Planung wird einem bestehenden Verlagerungsbedarf begegnet. Alternative Flachen in ver-
gleichbarer GroRenordnung stehen aktuell sowie in absehbarer Zeit innerhalb des Gemarkungsbe-
reichs der Stadt Mannheim nicht zur Verfugung.

3. LANDSCHAFTSPLAN

Der Landschaftsplan des Nachbarschaftsverbandes enthalt die Ziele, Erfordernisse und MalRnahmen
des Naturschutzes und der Landschaftspflege flir das gesamte Verbandsgebiet und ist im Rahmen
der bauleitplanerischen Abwagung entsprechend zu berlcksichtigen. Der Landschaftsplan des Nach-
barschaftsverbandes besteht aus einem Konfliktplan, einem landschaftsplanerischen Fachkonzept
und einem Textband.

Der Konfliktplan des Landschaftsplans stellt das Plangebiet als ,landschaftsplanerisch bedingt ver-
einbar” dar. Es sind Uberwiegend mittlere Konflikte sowie vermeid-, minder- und ausgleichbare Be-
eintrachtigungen zu erwarten. Laut Konflikttabelle (S. VI-110), die sich auf das gesamte Oberfeld
bezieht, entstehen bei einer baulichen Nutzung der Fldche hohe Konflikte mit dem Schutzgut Boden,
da es zum Verlust von landwirtschaftlicher Nutzflache mit sehr hoher Ertragsfunktion kommt. Ein-
schrankend ist hierzu jedoch festzuhalten, dass es sich beim Plangebiet um eine vergleichsweise
kleine und raumlich vom restlichen Oberfeld abgetrennte Flache handelt, die zwischen L637 und dem





bestehenden Gewerbegebiet liegt. Durch die direkte Lage an der L637 und der damit einhergehenden
hohen KFZ-bedingten Immissionen ist zudem von einer Vorbelastung auszugehen.

Abbildung 4: Ausschnitt aus dem Konfliktplan des Landschaftsplans

Legende

Uberoértlich bedeutsame Freiraumzasur :

e Keine weitere Uberbauung zur Erhaltung von Kaltluftentstehung / Durchliiftung
e Erhaltung und / oder Verbesserung von Landschaftsbild und Erholungswert
e Nutzung von Mdglichkeiten zum Rickbau bestehender Siedlungsflachen

Landschaftsplanerisch bedingt vereinbar

|:i Bauflachen

KompensationsmafRnahmen in Projektgebieten: Renaturierung, Extensivierung, Nutzungsanderung
oder sonstige MalRnahmen im Rahmen eines abgestimmten Gesamtkonzeptes

Klimaausgleich und Durchliftung

Des Weiteren weist die Konflikttabelle hohe Konflikte in Bezug auf das Schutzgut Klima und Luft aus,
da es bei Bebauung zum Verlust von lokal bedeutsamen Ausgleichsflachen und zur Beeintrachtigung
einer bedeutsamen Freiraumzasur kommt. Zur Erhaltung von Kaltluftentstehung und Durchliftung
soll die Freiraumzasur nicht Uberbaut werden. Der skizzierte Konflikt bezieht sich auf das Oberfeld
als Gesamtflache und ist in Hinblick auf das Plangebiet zu relativieren: Das Plangebiet grenzt nérdlich





an die Freiraumzasur zwischen Friedrichsfeld und Neckarhausen an, Uberschreitet diese jedoch
nicht. Das Gewerbegebiet Neu-Edingen, das sich 0Ostlich des Plangebietes befindet, reicht bereits
heute bis an diese Freiraumzasur heran. Auch die Freiraumzasur zwischen dem Gewerbegebiet
Friedrichsfeld und dem Ortsrand von Seckenheim wird durch die Planung nicht weiter verengt, da
das Plangebiet die Tiefe der sudlich angrenzenden gewerblichen Bestandsflachen aufgreift.

Der Landschaftsplan empfiehlt fir die Flache eine klimatisch wirksame Durchgriinung sowie eine
durchstrémbare Bebauung (S.VI-110). Die Empfehlungen des Landschaftsplans sind durch entspre-
chende Festsetzungen im Bebauungsplan zu berticksichtigen.

4. BEBAUUNGSPLAN ,, GEWERBEGEBIET AM BARLOCHWEG*

Der Ausschuss fur Umwelt und Technik hat die Aufstellung des Bebauungsplans ,Gewerbegebiet am
Barlochweg” beschlossen. Der Geltungsbereich des zukinftigen Bebauungsplans ist Abbildung 3 zu
entnehmen. Im Geltungsbereich soll ein Gewerbegebiet festgesetzt werden.

Abbildung 5 Raumlicher Geltungsbereich Bebauungsplan ,,Gewerbegebiet am Barlochweg* (Mai 2020)

Quelle: Stadt Mannheim.

Die Erschlieung erfolgt Uber die Seckenheimer Hauptstral’e und den Barlochweg. Am sudlichen und
Ostlichen Rand des Gelandes ist ein Hohenunterschied von bis zu drei Metern zu bewaltigen. Auf
diesen Bdschungen findet sich auerdem dichter Heckenbewuchs. Zum DB-Grundstuck hin ist zu-
dem ein mindestens 12 m breiter Streifen frei von Bebauung zu halten. Am Sudrand des Plangebiets
verlauft eine Gasleitung mit 6 m breitem Schutzstreifen, die nicht Gberbaut werden durfen.





Planzeichnung, textliche Festsetzungen, Umweltbericht sowie erforderliche Gutachten werden wei-
teren Verfahren bis zur 6ffentlichen Auslegung erganzt.

5. VORGABEN DER RAUMORDNUNG (LANDESENTWICKLUNGSPLAN UND REGIONALPLAN)

In der Raumnutzungskarte des Einheitlichen Regionalplans Rhein-Neckar ist das Plangebiet als
»~oonstige landwirtschaftliche Gebiete und sonstige Flachen“ dargestellt. Das sudlich angrenzende
Firmenareal der WABCO ist als ,Siedlungsflache Industrie und Gewerbe — Bestand® dargestellt.

Die Raumnutzungskarte weist fiir den Bereich der Anderungsflache des Flachennutzungsplans kei-
nerlei regionalplanerische Restriktionen auf. Ziele des Einheitlichen Regionalplans stehen der Ande-
rung des Flachennutzungsplans somit nicht entgegen.

6. HINWEISE FUR NACHGELAGERTE VERFAHREN

Zur Umsetzung der Storfallverordnung der EU (Richtlinie 2012/18/EU) und des § 50 BImSchG hat
das Regierungsprasidium Karlsruhe fir alle davon erfassten Betriebsbereiche sog. Konsultationsab-
stande festgelegt. Das Plangebiet liegt aulRerhalb dieser Abstande, es ist deshalb nicht mit Konflikten
zwischen der Bauleitplanung und Betriebsbereichen im Sinne des § 50 BImSchG zu rechnen.

Aufgrund der ausgedehnten Kampfhandlungen und Bombardierungen des 2. Weltkriegs sind alle
nicht bereits untersuchten Bauflachen als potentielle Kampfmittelverdachtsflachen einzustufen. Eine
Untersuchung in Form einer Auswertung von Luftbildern von Alliierten wird empfohlen.

Das Plangebiet liegt im Bereich von Extremhochwasser (HQextrem). Es ergeben sich besondere An-
forderungen an eine hochwasserangepasste Bauweise.

Im dstlichen Randbereich des geplanten Gewerbegebiets befinden sich Kabelkanale und Signale der
DB, die geschitzt werden mussen und deren Betrieb weiterhin gewahrleistet sein muss.

Das Plangebiet liegt in der Nahe von archaologischen Kulturdenkmalen bzw. Prifflachen nach
DSchG. Funde, die bei Bodenarbeiten entdeckt werden, sind umgehend der Stadt oder einer Denk-
malschutzbehdrde anzuzeigen.

Die Stadt Mannheim verfugt Uber eine Baumschutzsatzung. Die vorhandenen Baumbesténde sind
hinsichtlich ihrer Schutzwirdigkeit zu Uberprifen.

Am Nordrand des Areals soll die Trasse des Radschnellwegs Heidelberg — Mannheim realisiert wer-
den, deren Verlauf ist bei den weiteren Planungen zu berlcksichtigen.
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7. VERFAHREN

Der Ausschuss fur Umwelt und Technik der Stadt Mannheim hat am 12.05.2020 die Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 66.28 ,Gewerbegebiet am Barlochweg® beschlossen. Die Verwaltung wurde
beauftragt, die Beteiligungsverfahren gemafl BauGB durchzufihren.

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit und der Behérden und Trager éffentlicher Belange gem.
§ 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB hat fiir den Bebauungsplan vom 10.06. — 15.07.2020 stattgefunden.
Da der Bebauungsplan derzeit nicht aus dem Flachennutzungsplan entwickelt werden kann, wird der
Flachennutzungsplan nach § 8 Abs. 3 BauGB im Parallelverfahren geandert.

8. UMWELTBERICHT

Nach § 2a BauGB ist der Begrindung zum Bauleitplan ein Umweltbericht beizufigen. Innerhalb der
Umweltprufung nach § 2 Abs. 4 BauGB werden im Umweltbericht alle voraussichtlichen Umweltaus-
wirkungen der Planung, Planungsalternativen sowie KompensationsmafRnahmen dargestellt. Das Er-
gebnis der Umweltprifung ist in der Abwagung zu berucksichtigen.

Der Umweltbericht wird im weiteren Verfahren bis zur 6¢ffentlichen Auslegung ergénzt.
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Nachbarschaftsverband .
Heidelberg-Mannheim

Nachbarschaftsverband Heidelberg-Mannheim e Gliicksteinallee 11 « 68163 Mannheim Glucksteinallee 11
68163 Mannheim
Telefon 0621/106846
Telefax 0621/293-47-7298
www.nachbarschaftsverband.de

Verteiler (Behdrden und sonstige

Tréger &ffentlicher Belange) Sachbearbeitung: Seltmann

Email:
martina.seltmann@mannheim.de

Per Mail
Telefon 0621/293-7314

Datum u. Zeichen lhres Schreibens Sachbearbeitung / Geschaftszeichen Datum

Seltmann / 12-315 11.08.2022

Parallele Anderung des Flachennutzungsplans des Nachbarschaftsverbandes Heidelberg-
Mannheim nach § 8 (3) BauGB zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 66.28 ,,Gewerbegebiet
am Barlochweg“ in Mannheim

Beteiligung der Beh6rden und sonstigen Trager dffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

Die Stadt Mannheim mdchte im Norden des Stadtteils Friedrichsfeld sudlich der L 637 die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen fir die Erweiterung eines Gewerbegebiets (1,2 ha) schaffen. Dazu ist
eine Anderung des Flachennutzungsplans des Nachbarschaftsverbandes Heidelberg-Mannheim im
Parallelverfahren nach § 8 Abs. 3 BauGB erforderlich: Eine ,Flache flr die Landwirtschaft® soll in eine

.Gewerbliche Bauflache® geandert werden.
Wir bitten Sie bis 19.09.2022

um Mitteilung Gber die Belange, die aus Sicht Ihres Aufgabenbereichs bei der Planung zu bericksich-
tigen sind. Bitte &uf3ern Sie sich auch in Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad

der Umweltpriifung nach § 2 (4) BauGB.

Dienstgebaude: Wir haben gleitende Arbeitszeit. Sie erreichen uns fern-
Technisches Rathaus Mannheim miindlich montags bis donnerstags von 9.00 - 12.00
Gliucksteinallee 11 und 14.00 - 15.00 Uhr, freitags von 9.00 - 12.00 Uhr.

68163 Mannheim



http://www.nachbarschaftsverband.de/



-2-

Die geanderte Plandarstellung sowie die Begriindung zur Anderung des Flachennutzungsplans finden

Sie als Anlage zur dieser Mall

Gerne konnen Sie lhre Stellungnahme auch per E-Mail abgeben. In diesem Fall bitten wir Sie, folgende

E-Mailadresse zu verwenden:

nachbarschaftsverband@mannheim.de

Mit freundlichen GrifRen

D

i/l o™ L . P; ” e,

Martin Muller
Geschaftsfuhrung
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Änderung des Flächennutzungsplans in Mannheim-Friedrichsfeld, Gewerbegebiet am Bärlochweg 

		From

		Seltmann, Martina 61



Parallele Änderung des Flächennutzungsplans des Nachbarschaftsverbandes Heidelberg-Mannheim nach § 8 (3) BauGB zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 66.28 „Gewerbegebiet am Bärlochweg“ in Mannheim



Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB



Sehr geehrte Damen und Herren, 



Die Stadt Mannheim möchte im Norden des Stadtteils Friedrichsfeld südlich der L 637 die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Erweiterung eines Gewerbegebiets (1,2 ha) schaffen. Dazu ist eine Änderung des Flächennutzungsplans des Nachbarschaftsverbandes Heidelberg-Mannheim im Parallelverfahren nach § 8 Abs. 3 BauGB erforderlich: Eine „Fläche für die Landwirtschaft“ soll in eine „Gewerbliche Baufläche“ geändert werden.



Wir bitten Sie bis 19.09.2022



um Mitteilung über die Belange, die aus Sicht Ihres Aufgabenbereichs bei der Planung zu berücksichtigen sind. Bitte äußern Sie sich auch in Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung nach § 2 (4) BauGB. 



Das Anschreiben, die geänderte Plandarstellung und die Begründung zur Änderung des Flächennutzungsplans finden Sie als Anlage zur dieser Mail.



Gerne können Sie Ihre Stellungnahme auch per E-Mail abgeben. In diesem Fall bitten wir Sie, folgende E-Mailadresse zu verwenden: 



nachbarschaftsverband@mannheim.de



Mit freundlichen Grüßen 



i. A. Martina Seltmann 



 



___________________________________ 



  



  



  



  



  



  



  



  



  



   Glücksteinallee 11,  68163 Mannheim 



   Tel.: 0621/2937314       



   E-Mail: martina.seltmann@mannheim.de 



   www.nachbarschaftsverband.de 







 



    Sie erreichen mich üblicherweise: 



    Dienstag und Donnerstag von 8:30 bis 14:30 



    Mittwoch von 8:30 bis 16:30
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STADTMANNHEIM®?

Klima, Natur, Umwelt

Stadt Mannheim | FB 67 | Postfach 10 00 35 | 68133 Mannheim

Nachbarschaftsverband Frau Sommerfeld
. . Raum 05.021
Heidelberg-Mannheim Gliicksteinallee 11, 68163 Mannheim
Telefon: (06 21) 293 - 7541
Per E-Mail an Telefax: (06 21) 293 - 6777
. carina.sommerfeld@mannheim.de
nachbarschaftsverband@mannheim.de Termine nach telefonischer Vereinbarung

Unser Zeichen:
202212093/67.21-CS

19.09.2022

Parallele Anderung des Flachennutzungsplans des Nachbarschaftsverbandes Heidel-
berg-Mannheim nach § 8 (3) BauGB zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 66.28 ,Ge-
werbegebiet am Barlochweg” in Mannheim

Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1
BauGB

Stadtteil

Mannheim-Friedrichsfeld

Ilhr Zeichen: Seltmann / 12-315

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir nehmen zu o. g. Vorhaben wie folgt Stellung:

Abteilung Klimaschutz

Die Abteilung Klimaschutz meldet Fehlanzeige.

1R Untere Naturschutzbehorde

Die Untere Naturschutzbehorde stimmt der Anderung des Flachennutzungsplans zu.

Bitte beachten Sie unsere neue Hausanschrift: Gliicksteinallee 11 | 68163 Mannheim

Nachstgelegene Haltestelle fir Stadtbahn: Sie erreichen uns fernmundlich: Sparkasse Rhein Neckar Nord
Hauptbahnhof Siid Mo. - Do.: 9.00-12.00 u. 14.00-15.00 Uhr, BIC: MANSDEBBXXX
Parkmdglichkeit — auch fiir Behinderte: Fr.: 9.00-12.00 Uhr IBAN: DE63 6705 0505 0030 2013 70
Parkhaus nebenan, keine Besucherpark-

platze vorhanden www.mannheim.de

Glaubiger-ID DE1722200000131389



Klima, Natur, Umwelt -2- Az.: 202212093

V. Untere Bodenschutz- und Wasserbehorde

Die Untere Bodenschutz- und Wasserbehérde meldet Fehlanzeige.

V. Untere Immissionsschutz- und Abfallbeho6rde

Die Untere Immissionsschutz- und Abfallbehérde meldet Fehlanzeige.

Mit freundlichen GriiRen

Im Auftrag

Sommerfeld



UMWELTFORUM

Mannheimer Agenda 21e.V.

Kafertaler StrafBe 162

Gebaude A, Umweltzentrum
68167 Mannheim

Tel. 06211815125
info@umweltforum-mannheim.de
Glicksteinallee 11 www.umweltforum-mannheim.de

Umweltforum * Kifertaler Str. 162 * 68167 Mannheim

Nachbarschaftsverband Heidelberg - Mannheim

68163 Mannheim

Mannheim, den 15.09.2022

Stellungnahme zu: Parallele Anderung des Flichennutzungsplans des
Nachbarschaftsverbandes Heidelberg-Mannheim nach 8 8 BauGB zur Aufstellung des
Bebauungsplans Nr. 66.28 ,,Gewerbegebiet am Birlochweg” in Mannheim

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir danken fur die Gelegenheit zur Stellungnahme zu o.g. Vorhaben. Die im Umweltforum zusammen
geschlossenen 16 Mannheimer Umwelt-, Naturschutz- und Verkehrsverbdnde nehmen dazu wie folgt
Stellung: Der Nachbarschaftsverband beabsichtigt die Umwandlung einer 1,2 ha groBen ,Flache fur die
Landwirtschaft” nérdlich von MA-Friedrichsfeld am Rande des Oberfeldes in eine ,gewerbliche
Bauflache". Es handelt sich dabei um eine Ackerflache, die im stdlichen Randbereich dauerhafte
Granstrukturen ausweist.

Ziel des Anderungsverfahrens Entwurf vom Juli 2022

Abb T: Betroffene Fliche It. Vorhabensbeschreibung zur Anderung des FNP, ergénzend rot markiert

Vorstand: Dr. Sabine Messmer-Luz, Dieter Breitenreicher, Wolfgang Schuy | Geschaftsfihrung: Elke Dunnhoff
Der Verein ist vom Finanzamt Mannheim-Neckarstadt als gemeinnttzig anerkannt.
Eingetragen im Vereinsregister unter VR 700181
IBAN DE516705 0505 0038 7863 77 BIC MANSDE66XXX



Umweltforum Mannheimer Agenda 21e.V. Stellungnahme Anderung FNP Gewerbegebiet Barlochweg S.2

Am Standort ist die Verwaltung des DRK sowie ein Produktionsgebaude zur Herstellung von
Medizinprodukten geplant mit einem Gesamtflichenbedarf von 20.000 m? (siehe
Vorhabensbeschreibung S. 6) bzw. 30.000 m? (siehe Vorhabensbeschreibung S. 7). Daraus ergibt sich
ein zusatzlicher Flachenbedarf (je nach korrekter Zahl) von 8.000 bis 18.000 m?. Wir bitten hier um
Klarung des zusatzlichen Flachenbedarfs.

Far das neue DRK-Gebéaude sollen auch Teile des stdlich angrenzenden Gelédndes der Fa. WABCO
genutzt und bebaut werden (siehe Abb. 2). Diese It. FNP ausgewiesenen Gewerbeflachen sind bisher
nur teilweise bebaut. Insbesondere im westlichen (linken) Bereich des Geldndes sind auf google maps
mehrere groBere Grunflichen zu sehen (siehe Abb. 3).

Abb. 2: Quelle: VO44/2020 B-Plan 66.28.
Gewerbegebiet am Birlochweg
Stadtische . . . .
S rindstiohs https.//buergerinfo.mannheim.de//buergeri
nfo/qettfile.asp?id=8133046&type=do

Abb. 3: Auszug aus google maps,
Vorhabensgebiet mit rotem Kreuz
markiert, Grinflichen westlich (links)
der Gebdude der Fa. WABCO auf
Geldnde, das im FNP als
Gewerbefliche ausgewiesen ist

R

WABCQOIRadbre

£y,
Kaufland
EdingenzNeckarhausen

N/

Vorstand: Dr. Sabine Messmer-Luz, Dieter Breitenreicher, Wolfgang Schuy | Geschaftsfihrung: Elke Dunnhoff
Der Verein ist vom Finanzamt Mannheim-Neckarstadt als gemeinnttzig anerkannt.
Eingetragen im Vereinsregister unter VR 700181
IBAN DE516705 0505 0038 7863 77 BIC MANSDE66XXX



Umweltforum Mannheimer Agenda 21e.V. Stellungnahme Anderung FNP Gewerbegebiet Barlochweg S.3

Ein Teilbereich der Flache mit 3000 m? liegt im Kernraum des landesweiten Biotopverbundes. Die
Flache grenzt zudem unmittelbar an ein Projektgebiet zum Schutz des Feldhamsters.

ey ¥
a’;).?‘ /
] ‘ )

o/ B vy

Abb. 4: Projektgebiete zum Schutz des Feldhamsters, Vorhabensgebiet mit rotem Kreuz markiert
Quelle: https:.//www.mannheim.de/de/service-bieten/umwelt/artenvielfalt/feldhamster-in-mannheim

Durch die geplante Umwandlung der Flache am Barlochweg in Gewerbeflache kommt es zu einem
weiteren Verlust landwirtschaftlicher Flachen. Auch 6stlich des Vorhabens im Bereich Seckenheimer
Stral3e /Speyrer StraB3e (siehe Abb. 5 gelbes Kreuz) wurden im FNP bereits landwirtschaftliche Flachen
in Gewerbeflachen und fur andere Nutzungen umgewandelt. (siehe auch Abb. 1). Diese Flachen werden
It. google maps bisher noch als Ackerflachen genutzt.
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Abb. 5: Auszug aus google maps, Vorhabensgebiet mit rotem Kreuz markiert, weitere neue
Gewerbefldchen, die noch nicht bebaut sind, mit gelbem kreuz markiert

Hinzu kommen weitere umfangreiche Flachenversiegelungen fur den Bau der neuen L 597 nérdlich
des Barlochwegs zwischen Mannheim-Friedrichsfeld und Ladenburg sowie ggf. fur den Bau bzw.
Ausbau der Radschnellverbindungstrasse zwischen Mannheim und Heidelberg entlang der OEG-
Trasse unmittelbar angrenzend an die betroffene Flache.

Da ein Teilbereich der stdlich angrenzenden ausgewiesenen Gewerbeflache der Fa. WABCO bisher
nicht bebaut ist, kommt es durch das Vorhaben insgesamt zu weiteren negativen
Umweltauswirkungen.

Vorstand: Dr. Sabine Messmer-Luz, Dieter Breitenreicher, Wolfgang Schuy | Geschaftsfihrung: Elke Dunnhoff
Der Verein ist vom Finanzamt Mannheim-Neckarstadt als gemeinnttzig anerkannt.
Eingetragen im Vereinsregister unter VR 700181
IBAN DE516705 0505 0038 7863 77 BIC MANSDE66XXX



Umweltforum Mannheimer Agenda 21e.V. Stellungnahme Anderung FNP Gewerbegebiet Barlochweg S. 4

Ein Umweltbericht liegt bisher noch nicht vor und soll nachgereicht werden. Da es sich bei dem
Vorhaben um eine die Anderung des FNP handelt, bitten wir darum, im Umweltbericht das
Vorhaben auch im Kontext mit den weiteren Anderungen des FNP und weitere Bauvorhaben in
der ndheren Umgebung zu untersuchen. Dies betrifft sowohl die Auswirkungen auf
Boden(versiegelung) und Flachenverluste, die Auswirkungen auf Klima und Frischluftaustausch
und die Auswirkungen auf Tiere und Pflanzen.

In unserer Stellungnahme zur 1. Anderung des Regionalplans vom 12.07.2021 (siehe
https.//www.umweltforum-mannheim.de/wp-
content/uploads/2021/10/210712_Umweltforum_Stellungnahme_Aenderung_Regionalplan.pdf)
haben wir bereits auf den Gberdurchschnittlich hohen Flachenverbrauch in der Metropolregion Rhein-
Neckar hingewiesen.

Der Arbeitskreis Rhein-Neckar des Landesnaturschutzverbandes Baden-Warttemberg e.V. schlief3t
sich dieser Stellungnahme im Namen des Landesnaturschutzverbandes Baden-Wirttemberg e.V. an.

Mit freundlichen GriuBen

') ‘ 11 ) e ’ . R 4 '

Dr. Sabine Messmer-Luz Dieter Breitenreicher Wolfgang Schuy

Vorstand: Dr. Sabine Messmer-Luz, Dieter Breitenreicher, Wolfgang Schuy | Geschaftsfuhrung: Elke Dunnhoff
Der Verein ist vom Finanzamt Mannheim-Neckarstadt als gemeinnttzig anerkannt.
Eingetragen im Vereinsregister unter VR 700181
IBAN DE516705 0505 0038 7863 77 BIC MANSDE66XXX
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